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Des Königs Wille
Halle 20 November

Es iſt wohl mehr dem Umſtande zuzuſchreiben daß in der
inneren deutſchen Politik eine große Stille herrſchte als der her
vorragenden Bedeutung des Ereigniſſes daß alle Welt ſich ſo leb
haft mit der Einzeichnung Kaiſer Wilhelms in das Fremden
buch der Stadt München des Königs Wille iſt das oberſte
Geſetz beſchäftigt hat Jm Ernſt kann doch wirklich Niemand
auch nur einen Augenblick daran gedacht haben daß es in der
Abſicht des Kaiſers liegen ſollte im deutſchen Reiche ein perſön
liches Regiment aufzurichten Der Monarch hat die ReichsVer
faſſung beſchworen er hat ſich bis zur Stunde ſtreng innerhalb
der Grenzen gehalten die von der Verfaſſung vorgeſchrieben ſind
er ſieht auch heute wohin ein abſolutes Regiment führt an Ruß
land Die Erklärung der kaiſerlichen Worte iſt ſo naheliegend
daß man keinen Moment zu ſuchen braucht Sie liegt in der be
kannten Aeußerung des Fürſten Bismarck ans den letzten
Tagen ſeiner Kanzlerſchaft Jch kann dem Kaiſer nicht imponiren
Wenn während der Regierungszeit Kaiſer Wilhelms I Fürſt Bis
marck die Anregung zu allen geſetzlichen Schritten gab er rühmte
ſich ja auch bei der entſcheidenden Berathung des Alters und
Jnvaliditätsverſicherungsgeſetzes im Reichstage noch dieſer That
ſache ſo beanſprucht Kaiſer Wilhelm II als Oberhaupt des Reiches
dieſe Stellung für ſich und in dieſem Sinne iſt er bis heute auf
getreten in dieſem Sinne iſt auch die Münchener Einzeichnung auf
zufaſſen Die lateiniſche Sprache in welcher der Kaiſer ſeine
Worte niederſchrieb paßt ſich doch nicht ſo ſehr modernen Verhält
niſſen an und der Kaiſer iſt ihrer nicht in dem Maße Meiſter
daß er hier eine längere Umſchreibung anwenden konnte Darum
wählte er den kurzen etwas ſcharf ſagen wir militäriſch klingenden
Satz nach dem im übrigen Alles ganz genau ſo bleiben wird wie
es vorher geweſen iſt
Weit intereſſanter iſt es zu unterſuchen wer in dem Kaiſer
ſeine immer deutlicher hervortretende Energie geweckt hat Kaiſer
Wilhelm I war ein greiſer Herr dem es ſchwer fiel überhaupt
Jemandem ein böſes Wort zu ſagen Kronprinz Friedrich Wilhelm
war zu leutſelig um mit Schärfe Jemandem gegenüberzutreten
ſolange noch ein Ausgleich vorhanden erſchien Uebrigens hat ſich
der Kronprinz als ſolcher bekanntlich faſt gar nicht mit der Politik
beſchäftigt es geſchah das nur während der Krankheit des Kaiſers
Wilhelms I nach dem Nobiling ſchen Attentat und in ſeiner
Würde als Präſident des Preußiſchen Staatsrathes Fürſt Bis
marck iſt es geweſen der auf unſeren heutigen Kaiſer den größten
Einfluß gehabt hat von dem Kaiſer Wilhelm II den Eiſenkopf
und die unerſchütterliche Energie erhalten hat Fürſt Bismarck
wußte was in dem jungen Prinzen ſteckte er hat nur daran nicht
gedacht daß die in dem Prinzen geweckte Willenskraft auch bald
nach praktiſcher Anwendung verlangen werde Fürſt Bismarck
hat im Parlament wiederholt ausgeſprochen daß allein des Kaiſers
Wille für ihn maßgebend ſei er hat mit vollſtem Nachdruck be
tont daß in Preußen der König wirklicher Herrſcher ſei nicht blos
dem Namen nach das Regiment führe Jn den Botſchaften
Kaiſer Wilhelms I ſpricht derſelbe ſtets von ſeiner Politik und
von ſeiner Regierung welche dieſelbe auszuführen hat Fürſt
Bismarck hat dem greiſen Kaiſer gegenüber ſtets darauf gehalten
daß dieſer Standpunkt in den Vordergrund trat Das suprema
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spät geſühnt
Von Charles Mérounvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck derdoten

18 FortſetzungSondern auch Wittwe iſt ergänzte Gaillard ſeine
grauen Augen in diejenigen des Barons bohrend

Es iſt wirklich ein Vergnügen mit Euch zu verhandeln
Jhr kommt Einem auf halbem Wege entgegen
Der Agent lächelte waghhnn und berechnete in Ge
danken ſeinen Nutzen 500 Franken vom Baron und

e Franken aus Orgères Wahrhaftig ein guter
ang

Die Ausführung ſeiner neuen Aufgabe machte ihm keine
Sorgen Der Graf von Mareilles würde es ſo wie ſo nicht
lange aushalten und er brauchte in dieſem Falle nur ein wenig
nachzuhelfen

Nachdem er ſich verſichert hatte daß ſein Schatz wohl
geborgen war erhob er ſich und ſchickte ſich zum Gehen an
der Baron aber winkte ihm zu bleiben

Hört ſagte er Jhr könntet mir wohl den Schlüſſel
zu dem Drama von Orgères geben Wie iſt es zugegangen

Meiner Treu Herr Baron das wird man wohl nie

erfahren xUnter uns geſagt der Graf war doch eigentlich einer
ſolchen That unfähig

Warum Er hatte das Unglück arm zu ſein wie Hiob
und wurde von den Gerichtsvollziehern gehetzt Das Elend
iſt eine Lage in die ſich Niemand leicht ergiebt vollends
wenn er eine beſſere gekannt hat Und für eine Frau die
man anbetet würde man zehn Männer vernichten Wer
ſagt Jhnen ob der Graf um ſein Weib reich zu machen
nicht die alte Tante die ihn enterbte geopfert hat

hat praktiſch zu ſeinem aufrichtigen Verfechter ſtets den Fürſten
Bismarck gehabt

Fürſt Bismarck hob ſtets den ſtreng monarchiſchen Charakter
des Staatsweſens hervor Fürſt Bismarck war bejahrt und es iſt
nur natürlich wenn das was er vertreten aus den Worten
ſeines jugendkräftigen Zöglings mit verſtärkter Kraft hervortönt
Aber weil dem ſo iſt darum war auch das Zuſammenarbeiten der
beiden Männer von dem Tage an ausgeſchioſſen als die neue
und die alte Zeit die ſich in ihnen gewiſſermaßen verkörperte in
Widerſpruch zu einander trat Einer mußte dabei weichen Fürſt
Bismarck hat es als leicht möglich hingeſtellt daß er in den
Reichstag kommen wird aber er hat es wiederholt und immer
wieder als ausgeſchloſſen erklärt daß er von Neuem in den
Reichsdienſt treten werde Man geht auch ſehr fehl wenn man
von einem Erſcheinen des Alt Reichskanzlers im Parlament etwas
ganz Außerordentliches erwartet Der Abgeordnete Fürſt Bis
marck wird offen wie immer ſeine Anſichten vertreten aber er
weiß auch wie im Bundesrath die Dinge ſtehen Es werden
ſenſationelle Zwiſchenfälle und alle möglichen Dinge erwartet aber

man ſoll ſich nichts einbilden Fürſt Bismarck kennt die
Menſchen er kennt des Reichstages heißen Boden und er der er
ſtets eine Parlamentsregierung bekämpft wird nie ein Parlaments
führer werden welcher darnach ſtrebt ſich an die Spitze des
Miniſteriums zu ſchwingen Fürſt Bismarck iſt nicht ſo alt ge
worden um im 77 Jahre zu verleugnen wofür er bis dahin mit
Wort und That eingetreten iſt Der Alt Reichskanzler iſt ein
großer Staatsmann er iſt aber ſtets praktiſcher Politiker geweſen
ein Senſations Politiker

Wenn wir den Gang des Parlaments Verhandlungen vom
Rücktritt Fürſt Bismarcks bis heute verfolgen ſo ſehen wir auch
nicht einen einzigen Fall in dem der Kaiſer oder die Reichs
regierung mit aller Gewalt dem Reichstage ihre Anſicht hätten
aufdringen wollen oder Drohungen ausgeſprochen hätten wenn
Dies oder Jenes nicht bewilligt wäre Es iſt nichts geſchehen
rein gar nichts was darauf hindeutete daß mit dem Säbel regiert
werden ſoll wenn nicht alles nach des Kaiſers Kopf geht Des
Kaiſers Geſtalt iſt dermaßen freilich in den Vordergrund getreten
daß Reichskanzler und Bundesrath zurücktreten Aber von ihren
Rechten haben ſie nichts verloren und es war vorauszuſehen daß
es anders kommen würde wenn einmal Kaiſer Wilhelm I die
Augen ſchloß Kaiſer Wilhelm II behauptete bisher nie daß er
es ſei welcher in allen Einzelheiten ganz unbedingt Recht habe
Er hat Anregungen gegeben die von einem ſcharfen Verſtändniß
des praktiſchen Lebens zeugen er hat ſich aber niemals über die
Kritik fortgeſetzt Der Volksvertretung wird für immer und ewig
das ihr verfaſſungsmäßig gewährleiſtete Recht des Mitſprecheus
bleiben daran kann kein Monarch und kein Miniſter rütteln
Manchem paßt es nicht daß heute der friſche und fröhliche
Parteikampf etwas langweilig geworden Mancher kann ſich auch
ſchwer an Neues gewöhnen Aber von einem unbedingten Durch
ſetzens kaiſerlichen und königlichen Willens kann Niemand reden
davon wird auch in Zukunft Niemand reden können Kaiſer
Wilhelm I und ſein Enkel ſind unendlich in ihrem Charakter ver
ſchieden aber darin denken ſie dasſelbe daß der deutſche Kaiſer
gerade dazu berufen iſt zu wahren und zu ſchützen was Recht iſt

Jhr verleumdet ihn er iſt unſchuldig entgegnete der
Baron

So ſind wir Beide am Ende die Schuldigen rief der
Agent achſelzuckend

Zum Glück büßt er für die Anderen
Und wenn er zurückkäme
Aus Cayenne kommt Keiner wieder
O man hat Wunder geſehen

Gaillard ſchüttelte den Kopf
Jch glaube nicht daran beharrte er Uebrigens könnte

man ja der Natur nachhelfen
Jhr ſeid ein Schlaukopf Aber wie
Nun zum Beiſpiel man begünſtigt die Flucht des

Sträflings Der Graf wird mit aller Kraft nach der Frei
heit ſtreben Nun aber hat in Cayenne ein Deportirter der
entflieht nur zwei Ausſichten

Die ſind
Entweder von einer Schildwache erſchoſſen zu werden

oder zu ertrinken beſonders wenn das Boot das er benutzt
nicht ſehr haltbar iſt

Das wäre ein Mittel verſetzte der Baron nachdenklich
Graf Jean fühlt ſich entſetzlich unglücklich fuhr

Gaillard fort Folglich würde ihm der Soldat der ihm
in jenem Moment eine Kugel durch den Kopf jagte einen
wahren Dienſt erweiſen Und dieſer Soldat brächte mir
eine halbe Million ein Die Sache iſt mißlich aber ſie
könnte ſich doch ereignen Natürlich gehört Zeit dazu Der
Kluge überſtürzt ſich nie

Er ſtand auf während der Baron die Schublade mit
den Bankſcheinen ſchloß

Die gehören Euch ſagte er dabei an dem Tag an
welchem Jhr mir die Nachricht mit dem Beweisdokument
bringen werdet Die Exiſtenz dieſes Mannes der mich
haſſen muß iſt mir läſtig Sie beunruhigt mich

Warum Sie haſſen wiederholte Gaillard fragend

Das Klima
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lex regis voluntas welches Kaiſer Wilhelm heute niederſchrieb
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Eine Trauerkunde aus Weftafrika

Halle 20 November

Hauptmann von Gravenrenth iſt gefallen Wie
der ſtellvertretende kaiſerliche Gouverneur aus Kamerun mit einem
ſoeben eingetroffenen Telegramm unter dem 16 d M meldet iſt
Hauptmann Frhr v Gravenreuth auf dem feindlichen Vormarſch
nach dem Süden vor Buka 7 augegriffen nach dreitägiger Be
lagerung bei Einnahme der Stadt heldenmüthig gefallen Von
der ganzen Expedition ſind außerdem nur drei Schwarze todt
Der Tod des Frhrn v Gravenreuth bedeutet einen ſchweren Ver
luſt für die koloniale Entwickelung welcher der Verſtorbene ſeit
Beginn derſelben ſein Leben gewidmet hatte Karl Freiherr von
Gravenreuth war am 12 Dezember 1858 als Sohn des
bayeriſchen Kämmerers Freiherrn v Gravenreuth geboren Am
30 Juni 1877 trat er in das 3 bayeriſche Jnfanterie Regiment
ein und wurde am 7 Mai 1879 zum Seconde Lieutenant in dem
ſelben Regiment befördert Jm Februar 1885 ſuchte er ſeine Ver
ſetzung zu den Offizieren der Reſerve nach um ſich einer Expedition
nach dem Jnnern Afrikas auzuſchließen Er trat zunächſt in den
Dienſt der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und wurde wegen ſeiner
vorzüglichen Haltung bei der Verwaltung und Vertheidigung
Bagamoyos Ende 1888 mit dem Rothen Adler Orden 4 Klaſſe
ausgezeichnet Zu Beginn des Jahres 1889 trat er in den Dienſt
des Reichskommiſſars und wurde gleichzeitig zum Premierlieutenant
befördert Er übernahm zunächſt die Vertretung des Reichs
kommiſſars in Berlin und ging demnächſt wiederum nach Oſt
afrika wo er einen bedentenden Antheil an der Niederwerfung
des Aufſtandes hatte z B bei der Erſtürmung des Lagers von
Buſchiri bei Bagamoyo am S Mai ſowie bei der Einnahme von
Saadani am 6 Jnni 1889 Als der Reichskommiſſar im Sep
tember eine größere Expedition nach Mpapua unternahm vertrat
Gravenreuth denſelben an der Küſte und lieferte am 19 Oktober
das Gefecht bei Jombo gegen Buſſchiri durch welches er die
Küſte vor der Verheerung durch die wilden Horden der Mafiti
ſchützte Ende 1889 und Anfang 1890 ſicherte er durch eine größere
Expedition das Hinterland von Bagamoyo und Saadani und nahm am
4 Jannar an der Erſtürmung der Befeſtigung Buſchiris ſowie an der

Einnahme von Palamakaa Theil wo die letzten Reſte der Aufſtän
diſchen zerſpreugt wurden Seine angegriffene Geſundheit nöthigte ihn
im April 1890 einen längeren Urlaub anzutreten Für ſeine Ver
dienſte erhielt Gravenreuth mehrere Orden Seine Beförderung
zum Hauptmann erfolgte im September 1890 Nachdem er einige
Zeit im Answärtigen Amte gearbeitet hatte wurde er mit der
Leitung der ſüdlichen Forſchungserpedition im Hinterlande von
Kamernn betraut und reiſte am 5 Jult an ſeinen Beſtimmungsort
ab Jm vorigen Monat unternahm er mit den in Kamerun an

Das läßt ſich doch errathen Jch liebe die Gräfin und
will ſie um jeden Preis beſitzen Und wenn ſie mein wird
erfährt Jean von Mareilles es wenn er lebt Dann
wird er mich als ſeinen Feind betrachten und mir ſluchen
Jch möchte aber in Ruhe leben

Er ſprach heftig und leidenſchaftlich der ſonſt ſo ruhige
Mann hatte ſich hinreißen laſſen Er faßte ſich jedoch raſch
wieder und ſagte mit erzwungener Gleichgiltigkeit Man
ſoll nie auf halbem Wege ſtehen bleiben und eine Sache
unbeendet laſſen Der Reſt der Million wartet Eurer

Der Agent grüßte ſchweigend und ging aber der Baron
rief ihn noch einmal zurück

Jch werde der Summe noch einen Ueberſchuß für die
Unkoſten beifügen ſagte er aber unter einer Bedingung

Welche
Unter Verbündeten iſt man ſich Offenheit ſchuldig Jhr

müßt mir die Geſchichte von Orgères erzählen
Einverſtanden Herr Baron

XV

Die Proſerpina
Cayenne iſt nicht was man einen Luſtort nennt Dieſe

Strafcolonie hat nur eine entfernte Aehnlichkeit mit dem
irdiſchen Paradies aber ähnlich wie im Zauberland verbirgt
ſich auch in Guyana die Schlange unter Blumen

Alles in dieſem unheilvollen Lande iſt großartig und
feenhaft Es giebt keine mächtigere Vegetation als diejenige
der endloſen Urwälder welche die franzöſiſche Colonie be
decken und einen ebenſo gewaltigen wie undurchdringlichen
Gürtel bilden Unter dieſem Himmelsſtrich wo eine be
ſtändige von der Aequatorſonne auf vierzig Grad erhitzte
Fenchtigkeit herrſcht erheben ſich die Bäume zu rieſiger Höhe
während ihr Stamm in von unzähligen Waſſerbächen ge
bildeten Sümpfen wurzelt ſchwebt ihr dichter blätterreicher
Wipfel zweihundert Fuß über dem Boden und durch die
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geworbenen Leuten der Erxpedition unterſtützt durch die Mariue weit der Meldung dieſes Mannes Glauben zu ſchenken iſt ſpricht
eine Expedition gegen den unweit des Gonvernements anſäſſigen
AboStamm und züchtigte dieſen für die gegen die Regierung
unternommenen Feindſeligkeiten Er befand ſich bereits auf dem
Marſche den Sannaga Fluß im ſüdlichen Kamernn Gebiet ent

Iang als er bei der Erſtürmung des Ortes Buka heldenmüthig
kämpfend fiel Ein ehrenvolles Andenken iſt dem Verſtordenen
geſichert

Politiſche Ueberſidht
Dentſches Reich

Verlin 19 November Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt hente Vormittag von Hannover nach Jagdſchloß Springe ab
gereiſt Vorher fand noch in Hannover auf dem Waterlooplatz
eine Parade der Garniſon ſtatt Der Kaiſer welcher an der Spitze
der Fahnenkompagnie in das Schloß zurückritt wurde von der
zahlreich herbeigeſtrömten Zuſchauermenge mit jubelnden Zurufen
begrüßt Nach der Ankunft in Springe fand eine Jagdtafel ſtatt
Morgen werden die Jagden beginnen Kommenden Montag
wird im Berliner Schloß ein Diner zu Ehren der preußiſchen
Generalſynode ſtattfinden

Der Kaiſer ſoll nach dem Graud Geſ am Montag
im Geſpräch mit den Vorſtandsmitgliedern der Generalſynode
u A folgende Aeußerung gethan haben Jm nächſten Jahre
wird die Schloßkirche in Wittenberg eingeweiht werden
da wollen wir ein ſchönes Feſt feiern Meine Herren die
Reformationskirche iſt an der Bruſt der Fürſten groß geworden

wenn die Kirche wieder der Fürſten bedürfen wird werden die
Fürſten nicht fehlen

Aus den Fraktionen verlautet Folgendes Das
Vorgehen der Konſervativen bezüglich der Börſe wird ſich in
Form eiues ſelbſtſtändigen Antrags nicht in der Form einer
Anfrage vollziehen Mitglieder der Freikonſervativen und des
Centrums unterſtützen den Antrag Das Centrum hat im
Reichstag eine Anfrage darüber eingebracht welche geſetzgeberiſche
Maßnahmen von der Regierung zur Hebung des Handwerker
ſtandes beabſichtigt ſind Die ſozialdemokratiſche Frak
tion beſchloß einen Antrag auf Einſtellung des vom Chemnitzer
Landgericht gegen den Reichstagsabgeordneten Schmidt einge
leiteten Strafverfahrens nicht zu ſtellen ſondern abzuwarten was
das Reich sgericht auf die eingelegte Reviſion thun werde

Jm ueueun Marine Etat iſt eine Verſtärkung
des Mannſchaftsbeſtaudes vorgeſehen welche in einer be
ſonderen Denkſchrift außer durch rein militäriſche Rückſichten durch
die Nothwendigkeit motivirt wird für außergewöhnliche Fälle eine
Reſerve zur Hand zu haben welche ermöglicht zum Schutze be
drohter deutſcher Jntereſſen über den Rahmen der regelmäßigen
Jndienſthaltungen hinaus wenigſtens ein kleines Schiff jederzeit
ins Ausland ſchicken zu können

Die kommiſſariſchen Berathungen zwiſchen den
betheiligten Reſſorts über den im Reichsjuſtizamt aufgeſtellten
Entwurf einer geſetzlichen Regelung der Abzahlungs Ge
ſchäfte werden in den nächſten Tagen beginnen Bald darauf
folgen die Konferenzen über den im Handelsminiſterium gefertigten
Entwurf über Beſchränkung des Hauſirhandels

Die angebahute Reform des höheren Schul
weſens in Preußen wird in parlamentariſchen Kreiſen an
dauernd lebhaft beſprochen Das was bis jetzt geſchehen und für
die nächſte Zukunft angebahnt iſt erfährt vielfach eine recht ſcharfe
Kritik und man iſt geneigt dafür den ſogenaunten Siebener Aus
ſchuß verantwortlich zu machen Dazu liegt uun allerdings kein
Grund vor der Ausſchuß hatte lediglich die Aufgabe Verhand
lungen und Beſchlüſſe der großen Sachverſtändigen Konferegz in
greifbare Form zu bringen Der Ausſchuß hat ſeine Vorſchläge
aufgeſtellt und dann dem Kultusminiſterium zu weiterer Beſchluß
nahme nnterbreitet Auf dieſe Weiſe iſt z B bezüglich der Lehr
pläne für die höheren Schulen verfahren worden über deren end
gültige Faſſung dem Ausſchuß nicht einmal Mittheilung gemacht
worden iſt Der Ausſchuß war für dieſe endgiltige Geſtaltung
eben ſo wenig ausſchlaggebend wie für die neu einzuführende
Prüfung bei der Verſetzung nach Oberſekunda gegen welche ſich
ſogar im Ausſchuß gewichtige Stimmen wenn auch vergeblich er
hoben hatten

Ueber Emin Paſcha ſind wichtige Nachrichten ein
getroffen Nach einem dem Kaiſerlichen Gouverneur Freiherrn von
Soden ans Bukoba unter dem 1 Auguſt von Lieutenant Laug
held erſtatteten Bericht traf nämlich am 19 Juli ein Mann aus
Korogwe in Bukoba ein welcher meldete Emin Paſcha ſei
bis Uſongoro im Norden des Albert Edward Nyanza
vorgedrungen habe ſich dort mit ſeinen früheren
Leuten aus der Aequatorial Provinz vereinigt und
ſiegreiche Gefechte beſtauden er ſowohl wie Dr
Stuhlmann befauden ſich wohl Darüber ob und in wie

Sonnueunſtrahl

Jenſeits dieſer geheimnißvollen Wälder dehnen ſich un
bekannte Gegenden aus von wilden Jndianern und ent
laufenen Sklaven bevölkert welche die Civiliſation nicht aus
ihren Wohnſitzen vertreiben kann die von Jagd und Fiſch
fang lebend uoch jetzt Werkzeuge benutzen wie ſie zur
Steinzeit üblich waren

Die auf einem Bergabhang erbaute Stadt liegt auf einer
Jnſel welche nach dem Lande zu von zwei breiten Flüſſen
durchſchnitten wird Auf den Straßen und Plätzen wimmelt
es von einer Bevölkerung welche alle Typen der menſch
lichen Gattung vertritt alle Schattirungen der Haut aufweiſt
vom leuchtenden Schwarz des Negers bis zum blendenden

Grunde ſerichtet hatte und ſch dann 9ezwangen ſah en

Weiß der creoliſchen Raſſe
Auf der einen Seite der Stadt dehnt ſich ein ungeheurer

aus ohne Grenzen ohne Wege unermeßlich wie eine
e

Der Flüchtling der es wagen würde durchzudringen
müßte ſein Leben dabei einbüßen

Auf der anderen Seite wird ſie vom Meer umfloſſen
dem kein ſchwaches Boot Stand halten kann

Baron Raynand hätte alſo in Frieden ſchlafen können
Sobald die Atropos in Cayenne einlief ſchickte der

Kapitän ein Boot an s Land mit den Depeſchen für den
Gonverneur

Der Regierungspalaſt war ein Gebäude von ſtattlichem
Aeußeren deſſen Vorderſeite hinter einem Wald von tropiſchen
Pflanzen verſchwand

Der Fähnrich der das Boot der Atropos befehligte
wurde in einen großen Saal geführt in welchem eine er
quickende Kühle herrſchte Dort wurde er von dem Gouver
neur empfangen einem Manne der ſich einſt als echter
Cavalier durch ein verſchwenderiſches Leben in Paris zu
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ſich Lieutenant Langheld nicht aus Direkte briefliche Nachrichten
von Emin Paſcha ſind nicht an die Küſte gelangt

Major Wißmann will laut Telegrammen welche
derſelbe an das Berliner Komitee der Antiſklaverei Lotterie ge
richtet hat trotz der veränderten Lage im Junern die SeenExpe
dition ausführen damit iſt denn auch die Frage ſeines Rücktritts
vorläufig in den Hintergrund getreten

Das uneuerliche Sinken des Kurſes der drei
prozentigen Reichs Anleihe wird in der Tagespreſſe mit
der angeblichen Abſicht der ReichsFinanzverwaltung in Verbindung
gebracht auch bei künftigen Anleihebegehungen am dem dreiprozentigen Typus feſtzuhalten Der Reſcheanz bemerkt dazu

Welcher Anunleihetypus für ſpätere Emiſſionen gewählt werden
wird kaun der Natur der Sache nach erſt entſchieden werden
wenn ſolche nahe bevorſtehen da hierbei die jeweiligen Verhältniſſe
des Geldmarktes Würdigung finden müſſen

Die Eröffnung des n n iſt wieman dem Aktionär mittheilt bei Beginn des neuen Etatsjahres

1 April 1892 zu erwarten
Die Aerztekammer Berlin Brandenburg wird

zu dem Proſtitutionsweſen auch Stellung nehmen und eine
Kommiſſion einſetzen welche Vorſchläge zu einer beſſeren Regelung
des Proftitutionsweſens namentlich vom ſanitären Standpunkt
machen ſoll

Die Berliner Stadtverordneten Wahlen der
dritten Abtheilung in welchen die Sozialdemokraten wieder mehrere
Mandate erobert haben werden von den Berliner Blättern lebhaft
beſprochen Die Blätter meinen daß es höchſte Zeit ſei daß ſich
die Ordnungsparteien zu gemeinſamen Vorgehen verbinden wäh
rend bei der jetzigen Agitation ein erbitterter Kampf zwiſchen
Liberalen und Konſervativen ſtattgefunden hat

Die Zahl der Diakoniſſen Anſtalten in Deutſch
land belief ſich im Jahre 1891 auf 38 die Zahl der Schweſtern
betrug insgeſammt 7333 die der Arbeitsfelder 2233

Hamburg 19 November Ueber Hamburg ſind im
Oktober d J auf 58 Dampfern 11871 Perſonen 6358 männliche
5513 weibliche ausgewandert

Königs 19 November Bei der Erſatzwahl zum
Reichstage im Wahlkreiſe Raſtenburg Gerdauen erhielten bisher
Stolberg 5242 Papendieck 4767 Lorenz 389 Stimmen
Erſterer ſcheint alſo mit einer geringen Mehrheit gewählt zu ſein

München 19 November Zum Präſidenten der Reichs
räthe wurde Fürſt Fugger Babenhauſen ernannt Wer
muth hatte heute eine Audienz bei dem Miniſter v Feilitzſch
welcher die Unterſtützung der Chicagoer Ausſtellung durch die
bayeriſche Regierung zuſagte

Stuttgart 19 November Giers machte geſtern dem
Königspaar einen Veſuch Er nahm den Thee bei dem ruſſiſchen
Geſandten ein und reiſte früh mit dem Orientzuge nach Paris

Karlsruhe 19 November Die Kammer beſchloß mit
einer aus den Nationalliberalen und den Sozialiſten beſtehenden
Mehrheit die Ungültigkeit der zu Gunſten des Centrums aus
gefallenen Wahl Kieſers in Eberbach

OeſterreichUngarn
Wien 19 November Heute Mittag fand in der Hofburg

die feierliche Renunciation der Erzherzogin Louiſe
unter dem herkömmlichen Ceremoniell im Beiſein der Erzherzöge
und des ſächſiſchen Geſandten Grafen von Wallwitz ſtatt Nach
der Auſprache des Kaiſers verlas der Miniſter des Auswärtigen
Graf Kalnoky die Verzichtsurknnde worauf die Braut den Eid
ablegte Alsdann erfolgte die Unterfertigung der Verzichtsurkunde
ſeitens der Braut und des Bräntigams

Das ſächſiſche Königspaar traf geſtern zur Hochzeit
des Prinzen Friedrich Auguſt mit Erzherzogin Louiſe von
Toskana hier ein begleitet vom Vater des Bräntigams dem
Prinzen Georg und ſeinen Brüdern Johann Georg Max und
Albert Der Katſer und die Erzherzöge holten den Bräutigam und
die Hochzeitsgäſte feſtlich ab Die Straßen welche der Zug paſ
ſirte waren herrlich beleuchtet und mit Flaggen geſchmückt Tauſende
von Menſchen bildeten Spalier

Während die Staatsanwaltſchaft bereits eifrigſt die Unter
ſuchung wegen des Börſeneinbruchs vom 15 November pflegt
haben auch ſeitens der Börſenkammer ſchon zahlreiche Erhebungen
und Vorladnngen ſtattgefunden Wie es heißt ſind auch bereits
Anhaltspunkte gewonnen um klarzuſtellen von wem die Herbei
führung der Börſenpanik und die Verwerthung bezw Verbreitung
der falſchen Alarmnachricht ausgegangen iſt

Jtalien
Rom 19 Noveuiber Der Finanzminiſter erklärte auf

dies Vorſtellung des Abgeordneten Fannuzzi wegen der Noth
lage des Weinbanesin Apulien der deutſch italeniſche
Handelsvertrag würde den Weinhandel Jtaliens ſehr heben

Stellung anzunehmen
Setzen Sie ſich mein Herr ſagte er zu dem jungen

Offizier auf einen Rohrſeſſel deutend an deſſen Seite ſich
ein Tiſchchen mit Liqueurflaſchen befand Hatten Sie eine
gute Ueberfahrt

Vortrefflich Herr Gouverneur
Was bringen Sie uns
Einige ſechszig Verurtheilte meiſt Algerier

Der Gouverneur ſah die ihm überreichten Briefſchaften
durch Er nahm mehrere parfümirte Briefe Erinnerungen
an die Vergangenheit an ſich und legte die officiellen
Depeſchen bei Seite

Als er die Durchſicht beendet rief er Raki
Ein großer Mann dick wie ein Faß mit dunklem ge

röthetem Geſicht trat ein er war ein Mulatte aus
Cayenne und der Geheimſchreiber aller Staatsbeamten
die ſich in Guayana folgten dabei der eigentliche Leiter
der Kolonie

Was giebt s fragte er
Seht her

Der Mulatte ſtärkte ſich erſt mit einem großen Glaſe
Rum und öffnete dann die amtlichen Schreiben

Ah meinte er wir haben zwei Franzoſen erhalten
Der Gouverneur der eben mit ſichtlichem Behagen ein

zartes Briefchen ſtudirte erhob den Kopf
Und gefährlich wie es ſcheint fuhr Raki fort

Der Fähnrich machte ein erſtauntes Geſicht was dem
Mulatten nicht entging

g7ie werden ſo geſchildert ſagte er Wie ſehen ſie
aus 44

ar ſpeichtet erklärte der Offizier
Pah
Sogar vornehm beſonders der Eine macht den Ein

druck eines Edelmannes

von
Frankreich

Paris 19 November Figaro widmet dem ruſſiſchen
Miniſter Giers einen Artikel worin Oeſterreich beſchuldigt wird
durch die Erhaltung Ferdinands auf dem bulgariſchen Throne und
durch die Einreihung bosniſcher Rekruten in die öſterreichiſche
ſnree den Berliner Vertrag zu verletzen und den Frieden zu ge

rden
Der Miniſter Yves Guyot verhandelte mit mehreren Mit

gliedern der Grubenverwaltungen im Pas de Calais welche
ihm erklärten die Lage der Bergwerke erlaube keine Lohnerhöhung

Jn der Kammer interpellirte Basly wegen des Strikes
der Berglente und legte klar daß die Geſellſchaften den Strike
hervorgerufen hätten um den Kohlenpreis zu ſteigern Die Re
gierung müſſe die Bergleute beſchützen Der Senat verſchleppe
jedoch ſeit zehn Jahren das Geſetz welches den Bergleuten ihre
Alterseinlagen vor der Willkür der Kompagnien ſichern ſolle Die
Kompagnien entzögen ſich gegenüber den Arbeitern ihren geſetzlichen
Verpflichtungen durch Androhung der Entlaſſung Sie hätten die
Bergleute zum Strike gezwungen

Lafargue ſoll nach der nunmehr ſicheren Ungiltig
keitserklärung ſeiner Wahl auf Grund eines früher er
laſſenen Ausweiſungsbefehls aus Frankreich ausgewieſen
werden

Rußland
Petersburg 19 November Friedliche Senſations

nachrichten werden hier wieder einmal verbreitet zum Zweck
der Erhöhung des Rubelkurſes Es heißt der Zar habe dem
Kaiſer Wilhelm einen liebenswürdigen Brief geſchrieben und
ſeinen Beſuch für das nächſte Frühjahr angekündigt Es bedarf
wohl keiner Betonung daß dieſe Meldung falſch iſt

Trotz der halbamtlichen Abläugnung erhalten ſich die Ge
rüchte vom Rücktritt des Finauzminiſters Wyſchnegradsky
Wie verlautet wird der Kaiſer nach ſeiner Rückkehr von Livadio
die Entſcheidung über das Verbleiben des Miniſters treffen

Jmmer neue Maßregeln kommen gegen die Deutſchen in
den baltiſchen Provinzen vor Jetzt ſollen die dortigen Mädchen
ſchulen ruſſifizirt werden Wenn das ſo weiter geht wird der
Zar dort wohl nicht mehr ſoviel Gebete für ſeine Erhaltung
hören

Die Militärverwaltung ſoll in Frankreich 70 Mill
Patronen mit rauchloſem Pulver lieferbar kommenden Frühling
beſtellt haben

Warſchau 19 November Hieſigen gut informirten kauf
männiſchen Kreiſen zufolge iſt in einigen Tagen ein Ausfuhr
verbot für Hülſenfrüchte beſtimmt zu erwarten Jufolge
deſſen ſind heute bedeutende Bahnabladungen von Hülſenfrüchten
nach Preußen abgegangen

Amerika
Newyork 19 November Laut Meldungen aus Santiago

iſt die Wahl eines Präſidenten von Chile ruhig vor ſich
gegangen Alle bis dahin aus den Provinzen eingegangenen Be
richte laſſen erwarten daß Jorge Montt mit Einſtimmigkeit
gewählt wurde

Wie aus Buenos Ayres berichtet wird haben beide
Kammern von Argeuntiniſen den Plan zur Konſolidation
der Gemeindeſchulden genehmigt Sodann wurde die Tagung
geſchloſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 23 November Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte
a für die öffentliche Sitzung 1 Bewilligung von Mitteln für
Erdarbeiten auf dem Schlachtviehhof Terrain 2 Bewilligung der
Mittel einer Blitzableiter Anlage auf dem Schlachtviehhofe 3 Ab
änderung einiger Paragraphen der Straßen Ausbaubedingungen
4 Aenderung der Höhenlage für die Schloſſerſtraße und die Straße
A des füdlichen Bebauungsplanes 5 Einrichtung von Räumen für
das Gewerbegericht 6 Verpachtung von Grasnutzungen 7 Feſtſetzung
der Ausbaubedingungen für einen Theil der Bernhardſtraße 8 Ge
nehmigung eines neuen Statuts für die ſtädtiſche Sparkaſſe 9 Ver
miethung einer Wohnung im Grundſtück Rathhausgaſſe 17 b für die
geſchloſſene Sitzung 10 Wahl von Mitgliedern und Stellver
tretern zur Steuervoreinſchätzungs Kommiſſion 11 Wahl von Mit
gliedern und Stellvertretern zur Einkommenſteuer Veranlagungs
Kommiſſion 12 Erhöhung einer Subvention 13 definitive Anſtellung
zweier Polizei Sergeanten

Stadtverordnetenwahl Bei der geſtrigen Stadtverordneten
wahl der III Abtheilung des IV Bezirks wurden im Ganzen
263 Stimmen abgegeben Herr Zimmermeiſter Dönitz erhielt 162
Herr Bahnhofsreſtaurateur Riffelmann 92 Herr Buchbindermeiſter
Kreßmann 9 Stimmen Erſterer iſt ſonach wiedergewählt

Geiſtliche Muſikaufführung Zur Vorfeier des Todten
feſt es wird am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr in der Markt

Und der Andere
Der Andere Meine Mutter hatte einen Förſter der

ihm glich und der beſte Menſch von der Welt war Eine
kräftige Geſtalt und ein Soldatengeſicht das Vertrauen
einflößt

Man ſchreibt hier daß es
Entweichung zu verſuchen

Ganz unmöglich warf der Gouverneur ein ſich von
Neuem in ſeine Briefe vertiefend
Raki öffnete ein Convert mit der Aufſchrift Vertrau

lich welches an ihn perſönlich adreſſirt war Während er
das Blatt durchflog malte ſich ein ſpöttiſcher Ausdruck in
ſeinem breiten boshaften Geſicht

Ein gutes Geſchäft murmelte er das Schreiben in
ſeine Taſche gleiten laſſend

Dann nahm er das Geſpräch wieder auf
Entfliehen lachte er höhniſch Dieſe armen Teufel

Das möcht ich ſehen Wenn ſie nicht wenigſtens einen
Dreimaſter oder einen Dampfer zur Verfügung haben müſſen
ſie unfehlbar ertrinken und werden noch obendrein die Beute
der liebenswürdigen Haifiſche Auf dem Lande können ſie
mit etwas Glück bis zu den Bonisnegern und Konſorten ge
langen aber die ſind gefährlicher wie Tiger und Klapper
ſchlangen Haha aus Cayenne entkommen Lächerlich

Was haben ſie denn verbrochen fragte der Fähnrich
dte Eine hat einen Förſter des Baron Raynaud ge

Der Gouverneur richtete ſich auf

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransfichtliches Wetter am 21 November

Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter mit Rei
gung zu Niederſchlägen
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Nr 273 Sonnabend
kirche von der Sing Akademie unter Direktion des Herrn Otto
Reubke ein Kirchen Concert veranſtaltet werden

Liturgiſche Andacht Nächſten Sonntag findet zum Gedächt
niß der Verſtorbenen Abends 6 Uhr in der Marktkirche eine liturgiſche
Andacht ſtatt bei welcher die Geſänge vom Stadtſingechor ausgeführt
werden Texte kommen an den Kirchthüren zur Vertheilung

Stadttheater Felix Schweigho ca beendet morgen ſein
Saſtſpig als Georg Wisthaler in dem Schwank Die Spatzen
von Labiche Am Sonntag Nachmittag geht als Fremdenvorſtellung
bei halben Preiſen Die Braut von Meſſina in der bisherigen
Beſetzung in Scene Am Abend wird die Goldmark ſche Oper Die
Königin von Saba gegeben Dieſe Vorſtellung beginnt erſt um
7i Uhr

Von neuem entfachter Brand Auf dem Spazier ſchen
Grundſtück Bölbergerweg Nr 6 wo bekanntlich am 18 d Mis Feuer
ausgebrochen war ſtiegen geſtern Abend 8 Uhr plötzlich wieder
Flammen hoch hatte ſich durch den duſtzieess egräumen
des Schuttes unter demſelben liegendes Stroh und Getreide entzündet
was durch die herbeigekommene Feuerwehr nach Verlauf einer halben

de gelöſcht war doch mußte Wache auf der Brandſtätte zurück
bl

Durchgänger Der bei dem Fleiſchermeiſter H in der Liliengaſſe t Wefene G kam geſtern Nachmittag mit einem ein

ſpännigen Geſchirr die neue Promenade an den Franckeſchen Stif
tungen herab als das junge Pferd von einem die Stelle paſſirenden
elektriſchen Motorwagen ſcheu wurde und durchging Der Wagen
ſchleuderte dabei gegen den Rinnſtein ſchlug um und wurde zer
trümmert während der Führer herabgeſchleudert und erheblich ver
letzt wurde Das junge Thier raſte mit der Scheere des Wagens den
Steinweg hinauf doch gelang es daſſelbe in der Wörmlitzerſtraße auf
zuhalten Der Geſell wurde in ärztliche Behandlung gebracht undbald darauf der königl Klinik zugeführt Außer iehchachen Verwun

d und Quetſchungen hat derſelbe namentlich einen Bruch des
linken Vorderarmes davongetragen

Eine wüthende Kuh machte im nahen Bruckdorf am
Donnerstag Abend zwei Fleiſchern welche dieſelbe nach Halle führen
wollten viel zu ſchaffen Sie riß ſich los und raſte durch und um
das Dorf herum jedoch ohne Schaden anzurichten s Thier
nicht einzufangen war ſo wurde es todtgeſchoſſen und im Gaſt
hofe ſofort von den Fleiſchern zerlegt

Sturz von der Treppe Die verehel Poſtſchaffner
Riemeyerſträße 6 hierſelbſt wurde geſtern Nachmittag von einem be
klagenswerthen Unglück inſofern betroffen als ſie infolge eines Fehl
trittes beim Paſſiren einer Treppe von der letzteren herab fiel und
außer einer erheblichen Kopfverletzung namentlich einen Vorderarm
bruch davontrug

Wer niemals einen Rauſch gehabt Cornelius in
gewiſſen Beziehungen ein Halle ſches Original ſonſt aber ein äußerſt
harmloſer Menſch hatte geſtern einmal des Guten zu viel gethan und
ſo kam es denn daß er bei ſeinen Beobachtungen über das körperliche
Gleichgewicht in der Nähe der Promenade zu Falle und derartig mit
dem Rinnſteine in Berührung kam daß er eine klaffende Wunde über
dem rechten Auge erlitt und nicht mehr im Stande war ſich zu er
heben Jn einem Siechkorbe wurde der Selige nach der Klinik

er Wiſth woſelbſt er inzwiſchen ſeinen Bärenrauſch ausgeſchlafen
haben rfte

Städtiſche Kommiſſionen
Kommiſſion zur Berathung über die Gehälter der

Magiſtrats Mitglieder Sitzung am Sonnabend den
21 November cr Nachmittags 6 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer

Aus dem Vereinsleben
Der nationalliberale Verein für Halle und den Saalkreis

hielt geſtern in den Kaiſerſälen eine Verſammlung ab die ſehr zahl
reich beſucht war Herr Rlchtsanwalt Dr Keil ſprach in längerer

rn über das neue Einkommenſteuer Geſetz Der
Herr Vortragende beantwortete dann noch eine Reihe aus der Ver
ſammlung geſtellter Anfragen

Kunſtgewerbe Verein Jn der geſtrigen Sitzung erläuterte
Herr Regierungsbaumeiſter Schleuming das Mannesmann ſche
Metallbearbeitungsverfahren und zeigte nach demſelben verfertigte Gegen
ſtände und Photographien vor usgeſtellt waren zwei holzgeſchnitzte
Bilderrahmen und ein Fragekaſten von Herrn Bildhauer Kopper
In eine Kommiſſion welche die Bedingungen eines von Herrn Kuhnt
veranlaßten architektoniſchen Konkurrenzausſchreibens feſtſetzen ſoll
wurden 10 Herren gewählt

S Der Kunſtverein hielt geſtern unter Vorſitz des Herrn Stadt
rath Fubel ſeine Generalverſammlung ab Der Bericht über die
beiden letzten Jahre theilte mit daß gegenwärtig die Mitgliederzahl
491 gegen 473 im Vorjahr beträgt Mit Befriedigung konſtatirte der
Bericht daß die diesjährige Ausſtellung ſich vor denen der früherenJahre durch eine große Jahi hervorragender Werke vortheilhaft aus

War dnet habe Dank der inneren Gediegenheit dann auch der längeren
auer ſei der Ertrag an Eintrittsgeldern höher als früher geweſen

Aus dem Kaſſenbericht iſt zu erwähnen daß die Einnahmen ſich auf
11851 Mk darunter 1176 Eintrittsgelder in der Ausſtellung beliefen
verausgabt wurden 7075 Mk davon je 150 Mk für die Verbindung
für hiſtoriſche Kunſt und für die Vereinigung der weſtelbiſchen Kunſt
vereine die Ausſtellungskoſten betrugen 1652 Mk Der Beſtand be
trägt 4776 Mk Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder die Herren
Stadtrath Fubel und Gymngſialdirektor a D Naſemann wurden
einſtimmig wiedergewählt

Ornithologiſcher Verein Nächſten Mittwoch Nachmittag
wird eine Delegirtenverſammlung ſtattfinden zu welcher bereits
34 Delegirte aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Ländern
angemeldet ſind um die auf Veranlaſſung des Herrn Regierungs
präſidenten v Dieſt beabſichtigte Vereinigung der Geflügelzüchtereien
in Anſchluß an die landwirthſchaftlichen Vereine zu berathen Am
Mittwoch und Donnerstag findet im Prinz Carl eine Kröpfer
ausſtellung ſtatt zu welcher namentlich engliſche Racen ange
meldet ſind

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 20 November Vorletztes Gaſtſpiel des Ko

mikers Felix Schweighofer Das Weſen und die Aufgabe der
Kunſt theatraliſcher Darſtellungen beſteht darin daß die Grenze der
inneren Vorſtellung in welche ſich die Dichtung einſchließt und ſomit
nur für das Auge der Tante arbeitet durchbrochen werde daßdie blos innere Gegenwart un Wirklichkeit in die ſinnlich ſicht
bare Vergegenwärtigung und Verwirklichung übergehe daß das Phan
taſiebild des Dichters Körper gewinne durch Aktion und Dekla
mation das verlangt der volle Umfang der Kunſt wie des künſtle
riſchen Genuſſes Es leuchtet daher ein daß der Schauſpieler nicht
nur reproduciren ſondern im höchſten Sinne ſelbſtſtändig
ſchöpferiſch produziren muß er hat dem Dichter nicht allein in das
Meer menſchlicher Gefühle und Leidenſchaften nachzutauchen ſondern
muß auch etwas weſentlich Neues Ausführendes hervorbringen Sein
Darſtellungsmaterial iſt ſeine eigene gegebene und zufällige
Perſönlichkeit welche er ausbilden heben ideal ſteigern und läutern
nicht aber überwinden nicht dem Phantaſiebilde des frei ſchaffenden
Dichters in allen Stücken und Bedingungen völlig gemäß und ent
ſprechend geſtalten kann ein Reſt von e zzmeenhet bleibt immer
zurück Dieſe natürliche Grenze abzuſchwächen die Unangemeſſenheit
zwiſchen dem Darſtellungsmaterial ſeiner eigenen Perſönlichkeit
und dem darzuſtellenden Jdeal der Geſtalt des Dichters möglichſt
vergeſſen zu machen die Rolle zu decken und in ihr ſchlechthin aufzu

n das iſt das künſtleriſche Poſtulat welches der echte Schau
pieler zu erfüllen hat Das Ziel der Auffaſſung und Dar
ſtellung für ihn iſt daß er ſich ſeiner zufälligen ihm angeborenen
Perſönlichkeit möglichſt entäußert und dieſelbe ſeiner Rolle derartig
anſchmiegt daß beim Zuſchauer der Glaube erweckt wird der Träger
der Rolle ſei mit derſelben völlig eins unb verwachſen und daß der
Zuſchauer zu der Täuſchung gezwungen wird er ſehe nicht einen Dar

Seidenmstoſte
sohwarz Weiss und Farbig

g r ſondern die betreffende Geſtalt der Dichtung ſelbſt vor ſich
enn die Alten dem Schauſpieler dieſe Objektivität der Darſtellung

durch typiſche Masken erleichterten ſo verlangt man jetzt mit der For
derung ſchärferer Chargkteriſtik und Jndividualiſirung lebendige
Mimik d h Geberdenſpragche und Deklamation, Ein ſolcher
Schauſpieler der t ſeiner Rolle aufgeht iſt unſer Gaſt Felix
Schweighofer ir verſuchten ſchon in der Beſprechung ſeines

Null Annerl ſeine Naturwahrheit und individuelle Darſtellungsweife
zu charakterifiren und können auch von der geſtrigen Aufführung
daſſelbe terin Wer hätte wohl ebenſo bei der Darſtelimg jenes
alten Steiermärkers wie bei der des Lebrecht geſtern Abend Zeit
gehabt an den Schauſpieler zu denken ſah nicht vielmehr jeder dieganze Figur wie ſie der Dichter hat zeichnen wollen aus dem
Rahmen der Dichtung herausgetreten lebendig und lebenspoll vor
ſich Ueberall naturgetreu und wahr und doch micht übertrieben ein
ärtlicher Gatte ein liebevoller Vater ein treuer Freund ein ſtrenger
Meiſter und alle dieſe Züge zu einem vollendeten Bilde vereinigt ſo
ſahen wir den alten Ledrecht vor uns und ſo riß der Meiſter der
Komik unwiderſtehlich alles mit fich fort Genügten doch oft ſchon
einige Worte um das Publikum zur unbeſchränkten Heiterkeit zu bringen
wir erinnern nur an die Scene in der er den Brief diktirt und eine
ſo nette Beſchreibung von Camerun mit ſeinen gewiſſermaßen lieben
Leuten giebt Doch genug der Einzelheiten wir wollen das vollendete
Geſammtbild nicht zerbröckeln Auch unſer einheimiſches Künſtler
perſonal unterſtützte den Gaſt in hervorragender Weiſe Jhm zur
Seite ſtand als ſeine Frau Johanne Fr Mathilde de la Cha
pelle deren Spiel im Allgemeinen angemeſſen war vielleicht dürfte
die Darſtellung der nervöſen Schwäche eiwas übertrieben ſein ſie war
als Schloſſersfrau ein allzu ätheriſches Weſen Jhr Sohn Paul
Herr Bach war ſtellenweiſe zu hölzern für einen fidelen Studenten

doch ließ ſich aus der Rolle nicht allzuviel machen Kapitän Peterſen
nebſt Fräulein Tochter Herr Funk Fräulein Greve ſchickten ſich
wohl in ihre Rollen nur ſchien die letztere geſtern wie auch Herr
Friedau Fritz Stürmer nicht recht bei Stimme zu ſein was wir
dem ſchlechten Wetter zuſchreiben wollen Herr Schirmer als

Mummel genügte Vortrefflich war Fräulein Jenny Schneider
als Lehrjunge Emil dieſe prickelnde Lebendigkeit dieſer ſprühende
Witz iſt ein ſo großer Vorzug ihrer Darſtellungsweiſe daß ſie ſelbſt
aus der geringſten Rolle ein friſches Bild zu zaubern verſteht Ueber
den Werth des Stückes zu ſprechen verlohnt nicht umſomehr müſſen
wir die Künſtler und beſonders den Gaſt loben daß ſie es verſtanden
ſoviel daraus zu machen Die Muſik ließ recht viel zu wünſchen
übrig

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 19 November
Diebſtahl und Betrug Majeſtätsbeleidigung

Verſuchte Nothzucht Unzüchtige Handlungen Ge
fährliche Körperverletzung Diebſtahl

Ein unverbeſſerlicher Taugenichts ſcheint der 20 jährige Arbeiter
Friedrich Emil Max Henze aus Sennewitz zu ſein der wegen
ſeines verbrecheriſchen Treibens von ſeinen rechtlichen Eltern ſein
Vater iſt Oberſteiger als ungerathener Sohn aufgegeben worden
iſt Vielfach vorbeſtraft wegen Betrugs und Urkundenfälſchung einmal
auch wegen Diebſtahls hat er die Gewohnheit bald nach Verbüßung
einer Strafe wieder neue Vergehen und Verbrechen zu verüben wie
es jetzt auch der Fall geweſen Am 30 Auguſt d J war er nach
Verbüßung von 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus entlaſſen und ſchon am
13 September beſtahl er ſeinen Vater um 33 Mk und zwei goldene
Ringe ſowie ſeine Schweſter um 28 Mk was er für ſich verwendete
Einen Betrug verübte der Angeklagte am 17 September indem er
vom Kaufmann Ferd D einen 30 Mk werthen Gruben Kompaß er
ſchwindelte unter der Vorſpiegelung dies Jnſtrument im Auftrage der
Grubenverwaltung in Sennewitz beſorgen zu ſollen Beim verſuchten
Verkaufe jenes Kompaſſes war der Angeklagte angehalten und ver
haftet worden Er wurde da Betrug im wiederholten Rückfalle
vorlag außerdem wegen Diebſtahls zu 1 Jabre 2 Monaten
Zuchthaus 150 Mk Geldſtrafe oder noch 10 Tagen Zuchthaus
ſowie zu 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Majeſtätsbeleidigung hatte den Gutsbeſitzer Johann Gott
fried Quilitſch aus Goſſa bei Burgkemnitz 39 Jahre alt unter
Anklage gebracht deren Verhandlung ſich der Oeffentlichkeit entzog
Der Angeklagte wurde zu 2 Monaten Gefängniß der niedrigſt
zuläſſigen Strafe für jenes Vergehen verurtheilt

Ebenfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den 18
jährigen Handarbeiter Hermann Walther aus Radis bei Gräfen
hainichen verhandelt und der Angeklagte wegen verſuchter Noth
zucht verübt als er noch nicht 18 Jahre alt geweſen weshalb die
Sache nicht vors Schwurgericht gekommen zur niedrigſten Strafe für
jenen Fall zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt Beſagtes Ver
brechen war gegen ein 148 jähriges Mädchen gerichtet geweſen

Eine dritte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte Sache
endete mit Verurtheilung des 16 jährigen Schneiderlehrlings Adolf
Richter aus Bitterfeld wegen Vornahme unzüchtiger Hand
lungen mit einem Mädchen unter 14 Jahren zu nur 14 Tagen
Gefängniß welche Strafe durch des Angeklagten Unterſuchungshaft
für verbüßt erklärt wurde

Der Steinmetz Wilhelm Meyer hier 80 Jahre alt wegen ge
fährlicher Körperverletzung angeklagt wurde unter Annahme
mildernder Umſtände zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt Er
war am 4 Juni d J beim Arbeiten an Lehmanns Villa in Giebichſtein mit dem Steinmetz B wegen deſſen vermeintlicher Stritebrecherft

die in Berlin geſchehen ſein ſollte in heftigen Streit gerathen wobei
der Angeklagte ſeinem Gegner mit einer Bierflaſche eine erhebliche Ver
letzung auf dem Kopfe beigebracht hatte ſo daß der Verletzte 14 Tage
arbeitsunfähig geweſen iſt Als mildernd war berückſichtigt daß B
den Angeklagten zuvor gereizt hatte wogegen dieſer nicht in Nothwehr
geweſen war

Der 19 jäbrige Porzellanmaler Theodor Karl Breinig hier aus
Alsleben a gebürtig war bei einem im März d J im Laden des
Bäckermeiſters H in Giebichenſtein verübten Diebſtahle Entwendung
von Geld abgefaßt worden jedoch entflohen Nach einigen Tagen
hatte ihn aber ſein Schickſal ereilt als er aus einer Bodenkammer bei
Frau Stadtrath H ein Packet Kleidungsſtücke zu entwenden im Be
riffe geweſen iſt Wegen dreier vollendeter Diebſtähle und eines ver
uchten Diebſtahls im wiederholten Rückfalle erhielt der Angeklagte
6 Monate Gefängniß als Zuſatzſtrafe zu 1 Jahre Gefängniß
vom 14 Mai d wo er ſich auch ſchon im wiederholten Rückfalle
befunden hat

Kleine Chronik
Verlin 19 November Vermißt Verhaftung Seit

einigen Tagen wird hier der Student Meier Stern vermißt Der
ſelbe iſt ein Sohn des verſtorbenen Oberrabbiners Stern in Hamburg
Seine Mutter war ſtets bemüht ihren Sohn von ſeiner Liebhaberei
Elektrotechniker zu werden abzubringen und ihn dem Rabbinatsberufe
zuzuwenden Stern war darüber ſehr mißmuthig und äußerte daß er
lieber aus dem Leben ſcheiden als Geiſtlicher werden wolle Man
nimmt an daß er in der Umgebung Berlins ſeinem Leben ein Ende
einacht habe Der Bankier Siegfried Abrahamſohn iſt auf Grund
es Wuchergeſetzes verhaftet worden Veranlaſſung zu dem Ein

ſchreiten der Behörden hat eine Anzeige des Kammerherrn Frhrn
v Gersdorff Lippe gegeben der zu Abrahamſon in geldgeſchäftlichen
Beziehungen geſtanden hat

Spremberg 19 November Jagdunfall Auf einer in
Wadelsdorf abgehaltenen Treibjagd wurde der Rittergutsbeſitzer
Dr Roeder von einem ungeſchickten Schützen durch einen Schrotſchuß
ſchwer verwundet

Forſt 19 November Folgen der Bankkrache An
den großen Krachen der letzten Tage ſind wie die Frankf Ztg
meldet hieſige Firmen mit über 200,000 Mk betheiligt Da das

GeneralAnzeiger für Halle und den Daglkveis 21 November Seite 8
Geſchäft ohnehin flau iſt befürchtet man daß einzelne Firmen dieſen
neuen Schiag nicht werden aushallen können

Kattowiqch 19 November Verſchüttet In der
grube Jerey bei Sosnowice wurden durch herabſtürzende n
maſſen fünf Bergleute verſchüttet

Vaſel 19 November Vermächtniß zu Studien
zwecken r neulich verſtorbene Profeſſor Jgnaz Hoppe hatte
zur Erforſchung der Seele eine halbe Million teſtirt in ſeinem
Hauſe ſollen einige Forſcher unausgeſetzt über das Weſen der Seele
nachdenken und die Studienergebniſſe veröffentlichen Die Rechts
beſtändigkeit des Teftaments wird nun beſtritten und muß gerichtlich
entſchieden werden Hoppe hat entfernte Verwandte im

London 19 November Schiffsunglück Das engliſche
Schiff Kate Saneton nach Penſacola unterwegs ſank in der
Nordſee neun Mann ſtarben vor Erſchöpfung im Rettungsboote
der Kapitagin und drei Mann ſind gerettet

Vermiſchtes
Der Sieger von Monte Carlo Jm verfloſſenen J

erregte in Monte Carlo ein Engländer Mr Wells ehen der
mit treuem Glück einen Feldzug gegen die Spielbank und als
Sieger mit einer Beute von 640000 Mk von dannen zog In den
erſten Novembertagen hat Mr Wells wie gemeldet aufs neue einen
Angriff 653 die Bank unternommen der für ihn mit einem Sewinne
von 560000 Mk abſchloß Vergangenen Freitag ſprengte er fünfmal
die Bank vor ihm lag ein anderthalb Fuß hoher Haufen von Tauſend
frankſcheinen aufgeſtapelt der kaltblütige Spieler verlor aber auch nicht
im entfernteſten den Kopf und er ſchlief nach Beendigung des Spiels
ruhig und geſund mit den Banknoten unter dem Kopfkiſſen im Hötel
de Paris am Kaſinoplatz Ein Mitarbeiter des Dai
Tags darauf den Spieler nach dem Geheimniß ſeiner Erfolge Mr
erklärte ſie ſeien das Ergebniß ſeines eigenen Syſtems welches er
nach jahrelangen geduldigen Beobachtungen der Wechſelfälle am Spiel
tiſch ausgearbeitet habe Jetzt ſetze er es in die Praxis um
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Telegramme nud letzte Nachrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H Wien 20 November 10 Uhr 35 Min Vorm
Nach einer Meldung aus Petersburg wird das ruſſiſche
Weizenansfuhrverbot am Sonnabend erwartet Jm
Handelsminiſterium iſt der Abſchluß eines Meiſtbegünſtigungs
vertrags mit Nordamerika geplant

D B H Petersburg 20 November 9 Uhr 15 Min Vorm
Wyſchnegradski hat den großen Bankiers mitgetheilt daß
da ihn der franzöſiſche Markt im Stiche gelaſſen er verſuchen

müſſe ſich wirthſchaftlich mit Deutſchland zu ver
ſtändigen Er habe im Miniſterrathe die Schritte durchgeſetzt
welche die Annäherungsverſuche ruſſiſcherſeits ermöglichen

Berlin 19 November Das Renterſche Bureau verbreitet
in ausländiſchen Blättern folgeude Nachricht Der Deutſche
Kaiſer hat Herrn von Wildeubruch den Autor des Neuen
derrn beauftragt das ſoeben erſchienene hnuwmoriſtiſch ſatyriſche
uch vom Abgeordneten Eugen Richter Sozialdemo

kratiſche Zukuunftsbilder zu dramatiſiren
Hannover 19 November Der Kaiſer hat heute Abend

gegen 5 Uhr in Begleitung der Prinzen Heinrich und Albrechtdie Reiſe nach Springe angetreten Vorder hatte der Monarch
bei dem Offizierkorps des Königs Ulanen Regiments Nr 13 ge
ſpeiſt Die Mehrzahl der Jagdgäſte wird dem Kaiſer morgen
früh folgen Auch der Bankier Michaelſen in Stade iſt nach
träglich verhaftet worden ſein Privatkonto weiſt einen Umſatz von
15 Millionen in gewagten Spekulationen auf

Wilhelmshafen 19 November Der Kommandant der
Jnſel Helgoland Kapitän zur See Geiſeler iſt auf ſein
Anſuchen verabſchiedet worden desgleichen der Artillerie
Direktor der hieſigen Werft Kapitän zur See Freiherr von
Ullermann

Wien 19 November Zu Ehren der ſächſiſchen Herr
ſchaften fand heute Galadiner ſtatt bei welchem der Kaiſer
den Toaſt auf den König von Sachſen und das neuvermählte
Paar in äußerſt herzlichen Worten ausbrachte welcher in gleicher
Weiſe von König Albert erwiedert wurde Nach dem Diner
wohnte der Kaiſer mit ſeinen hohen Gäſten der Feſtvorſtellung des
Lohengrin bei Der Kaiſer hat den ſächſiſchen Prinzen Johann

Georg und Max das Großkreuz des Stephansordens verliehen
Rom 19 November Nach einem Telegramm der Agenzia

Stefani aus Maſſanah hat das Militärgericht in dem Prozeß
gegen Cagnaſſi und Genoſſen heute ſein Urtheil gefällt und
Cagnaſſi ſowie Lieutenant Livraghi und drei andere Angeklagte für
nicht ſchuldig erklärt und in Freiheit geſetzt Gegen ſechs
Eingeborene darunter Kaſſa wurde auf mehrjährige Freiheits
ſtrafen erkannt

Paris 19 November Der ruſſiſche Miniſter des Aus
wärtigen v Giers iſt heute Adend 6 Uhr hier eingetroffen und
auf dem Bahnhofe von dem Baron von Mohrenheim und dem
übrigen Perſonal der ruſſiſchen Botſchaft empfangen worden Graf

Ormeſſan hieß den Miniſter im Namen des franzöſiſchen Miniſters
des Answärtigen Ribot willkommen

Sofia 19 November Am hentigen Jahrestage der
Schlacht von Slivnitza wurde ein daſelbſt errichtetes Denk
mal für die dort gefallenen Soldaten errichtet Prinz Ferdi
nand und der Kriegsminiſter wohnten der Feier bei

Berliner Börſe vom 20 November 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 166 Elbethal Bahn 68s8,80
Berliner Handelsges 138,25 Dux Bodenbach 216,25
Dresdener Bank 128,60 Busehtiehrväer 1093,25
Darmstädter Bank 123,40 Galizier
Oesterr Credit 145,50 Gottharäbahn 182
Bochumer Guss 114 40 Ital Mittelmeerb
Lanrahütte 104 Warschau Wien 195Dortmunder Union 55,25 Italiener 66,25
Harpener 149,40 420 Ungarn 81725Dannenbaum 86 49 Egypter 91 50Consolidation 154 75 I080 Rnesen soHibernia 130,90 Russ Noten 1196,50Gelsenkirehen 138 50 Nordd Lloyd 100,20Franzosen 11I17,60 Tendenz fest
Lombaräen 35,40

aſſerſtandsnachrichten
Am 20 Novemer Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,64

19 November Calbe Oberpegel 1,44 Unterpegel 0,38 Dresden

anerkannt gute solide Qualitäten
empfehlen zu billigen festen Preisen

1,12 Magdeburg 0,01
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und Leinen Geschäfts Geiststrasse
Gänzlicher Ausverkauf

Sonnabend den 21 Rorbr
eröffne ich meine

Weihnachts
Ausstellung
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r 5 in den neuerbauten Räumen und lade
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Größtes Puppen und Spirl
vaaren Magazin der Prov

Leipzigerſtr 91
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C F Ritter

Gtto Juege
Forhſehung cles Kusverkaufs

Aein Lager enthält noch grössere Vorräthe in
Normalhemden Normalhosen Herren Damen u Kinder
wäsche Barchenthemden für Frauen Herren u Kinder
lJagdwesten Unterjacken Unterhosen Handschuhe Tücher
Strümpfe Unterröhke Kopfhüllen Kopfshawls Taillen
tücher Tricottaillen Corsets Shlipse Schürzen Taschen
tücher Muffen Shawls Gardinen
1 grosser Posten 4fach reinleinene HerrenKkragen

sonst per Dutzend 6,00 jetzt 4,00
1 grosser Posten Puppen für die Hälfte des reellen Worthes

Säwmtliene Artixel in guter reeller Qualität
werden zu dedeutend herabgesetztem Preisen verkauft
wovon sich jeder Käufer überzeugen Kann

Gustav Blochert
Rannischestrasse Z

De Enmpfehle täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pfann
Kunehen und Kartoffelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem
Seſchmack Ferner Kartoffelstru
del Kartoffelkuchen feinſten
geriebenen Vaptkuehen vorzüg
lichen Aatskuchen nach Art der
berühmten Dresdener Sahnen

F K ehe eingetroffen
empfehle Rücken Keulen und Blätter
junge Faſanenhähne à 3 u 31 Mk
wilde Enten Birkhahnen lebende

fette Gänſe Haſen
Reiches Wildhandlung

Kuchen angefertigt ſowie eine reiche
Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon No 531

Carl Koch Herrenſtraße 1

S Weiss ſaſo a
Vorräthen auf Lager

Nachweislich grösstes Special Geschäft am Platze
Das Neueſte und Eleganteſte für die Winter Saiſon iſt in reichhaltiger Auswahl und großen

W Die Ausſtellung in meinen Schaufeunſtern bitte ich zu beachten

Bahnhofſtr 14

e

Schwarze Cachemires
Elle von 60 250 Pf

Schwarzgem Stoffe
von 60 200 Pf

Farbige Kleiderstoffe
Bettzeuge v 17 65 Pf

inietts federdicht v 40 70
Leinen von 25 Pf an

Betttuchleinen von 60 20
Hemdentuche v 19 45 Pf

Shirtings von 14 45 Pf
Handtücher 2 Dizd v 80
Handtücher p Elle v 18Pf an
Tischtücher p St v 65 Pf an
Taschentücher von 7 Pf an

Wischtücher von 8 Pf an
Gardinen Elle von 18 Pf an
Läuferstoffe von 17 Pf an
Barchente von 25 Pf an

Pique Barchente von 30 Pf,
Schlafdecken von 275 Pf an

Jagdwesten v 150 Pf an
empfehle in großer Auswahlfich je lEMäntel

Flechaniſche MWebereiJ Bräude Kuiſermäntel

und Jagd undBazar für Gelegenheitskänfe R Hausjoppen
jetzt

Gr Ulrichſtr 8
H

Muſik de ten
Ziehung I Klaſſe 24 26 November er

S Antisklaverei Geld Lotterie
D Original Looſe I Kl 21 10 50 o 10 M
S Für beide Klaſſen 42 2 21 o 20 M

De Antheil Voll Loo ſe an in J nDe riginal LooſenS S M uM gültigDe Porto u Liſte 80 Pfg Einſchreiben 20 ſ extra T
Se Georg Joseph BSerlin Jüdenſtr 14

Telephon 3910 Telegr Adreſſe Dukatenmann Berlin I

Geffentliche Dankſagung
Ich litt ſeit Jahren an Naſenpolyp und Halskrankheit und fand trotz ärzt

licher Bemühung keine Hülfe Herr Sehluritek jetzt Hochſtraße 4 hat mich
durch ſeine Kur faſt gänzlich davon befreit Jm Intereſſe der leidenden Menſchheit
bringe ich dies zur Veröffentlichung und ſtatte dem Herrn Schlurtek öffentlich
meinen herzlichen Dank ab

Frau Pauline Hoffmann geb Kramer
Halle a Weingärten S

Starke u leichte Arbeitspferde

ſind wieder eingetroffen und ſtehen unter günſtigen
Bedingungen ſehr preiswerth zum Verkauf

Halle a Gr Steinſtraße 30
Karl Hoyer sen Pferdrhändler

Winker
Valetoks
in Eskimo Chevtot
Cheviot Diagonal

Flocounne Montagouac
in ſauberſter Ausführung

von 12 50 Mark

Winker
Valetoks

in Schuwaloff UVlster
Havelock

in neueſten Stoflen
von 25 50 Mark

Hohenzollern

W e

De Bestellungen vach Maass Werden unter Garantie guten Sitzes
zu soliden Preisen ausgeführt

W

eeerrreeeeeeeeeeaorrerneeeeeneneeennnaa

Bekanntmachung
Wer irgend ein Juſtrument oder

Muſikwerk I Qualität mit garan
tirt gutem reinen Tone zu kaufen
wünſcht wende ſich direkt an die
renommirte

Jacket u Rock
Anzüge

von 18 40 Mark

Kammgarn
Anzüge

Cheviot Anzüge
I u 2reihig von 25 Mk au

Schlafröcke
in unübertroffener Aus

wahl
von 10 45 Mark

wuseſikwerke

Gegründet 1859

Alle Jnſtrumente ſtehen Jedermann
frei zur Anſicht

Preiscouraute gratis
Umtauſch jederzeit geſtatten

Knaben Paletots
Knaben Anzüge

in Stoff Blüſch Sammet
Trikot

von 4 Mark an
C 1 Sortimentskiſte delikates beſtes

firiſtbaum Confect
geſündeſte und reellſte Waare

ca 450 St mittel Größe od 250 extra
große Stücke für nur Mark

3 Kiſten für e ru Verpackung frei alſo forto PortoErſparniß
Judwig Shilippſohn Dresden KRr 155

4 ff 60
E Degener Swinemünde

e

Fracks Kellnerjacken
ſeidene u weiße Weſten

von 3 Mar

Fall Verein

für Kohlenbergbau u Hriquetkes
fabrikakion Kck Geſellſch

G Eisengräber
erf alen nene de Fabrik Preis Zwiſchenhändler

Presssteine pr Mille Mk 14,00Briquettes Centner 0,62 keet See

D

in allen discret VerhältnRath ertheit Gleditzſch

Althee Bonbon eh Antiſklaverei LokkterieMartin Mouler
Ziehung 24 26 Novbr 1891

Geiſtſtraße 54

Gesang und Italienisch Loose 1 Mia 21 M 10,50 M 2,10 M
Porto 30 PfgEmilie v Cölln Woldemar ThossConcertſängerin

Grosse Ulrichstrasse S I
Weidenplan 3e Sprechſt 5

Sei de s

Poliz
inden
den
er he
lung
rüſtu
Mon
weger
Tage
ihrer

7

Spra
ſchwe

Put
Amt
Ober
daß d
mit d
im P
kamer

camo
ſchleſi

verſuc

zu deſchlün

bei T
in Jt
unſchu

Helle
ſpäter
auch d
kein T
am R
Graſſe
Melibe
Darau

s

pflegt
blicken
doch ei
in der
geſtellt
niscenz

öffentli
tember
Mber
unhöffl

predige

Dorffp

auch gr
catur h
ſeinigen
dabe de
trungen
predigen

Laſter
wol ſür
ſcherpff
der Per
ein chri
Sünden
wagt es
blümt t

A
ſo ſchrei
beuerlid
ſie erzäl

zu erwa
vorſtelle
Farm a
Fluß zu
rettete d
Länderei
2 engl
Umgeben
alſo 108
eines T
ſehen h
Waſſer
über der
därtete C


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


